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Neuwahlen in Deutschland: Ampel-
Koalition vor dem Aus!

Nach dem Ende der Ampel-Koalition steht Deutschland vor
Neuwahlen. Umfragen zeigen ein gewandeltes

Wählerverhalten.

Deutschland - Am 5. Januar 2025 wurde bekannt gegeben,
dass die Ampel-Koalition unter Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD)
beendet ist. Scholz stellte im Bundestag die Vertrauensfrage, die
von der Mehrheit der Abgeordneten abgelehnt wurde. Dies führt
zu einer vorzeitigen Neuwahl der Regierung in Deutschland.

Meinungsforschungsinstitute wie Forsa und Infratest dimap
führen regelmäßig Umfragen zur Wählerpräferenz durch. Das
RedaktionsNetzwerk Deutschland (RND) analysiert die aktuellen
Umfrageergebnisse und berechnet einen Durchschnitt der
letzten zehn Umfragen auf Bundesebene. Nach der
Bundestagswahl 2021 war die SPD anfänglich die stärkste Kraft
in den Umfragen, musste jedoch bald die Führung an die Union



abgeben. Auch die Grünen erlebten nach einem anfänglichen
Anstieg in den Umfragen einen Rückgang der Wählerstimmen.
Die FDP sieht sich ebenfalls mit einem Verlust an Unterstützung
konfrontiert, was die Gefahr birgt, dass sie nicht erneut ins
Parlament einzieht.

Aktuelle Umfrageergebnisse

Die AfD hat von den Verlusten der Ampelparteien profitiert und
stieg Mitte 2023 zur zweitstärksten Partei in den Umfragen auf.
Anfang 2024 verlor die AfD jedoch einige Prozentpunkte. Eine
neue Partei, BSW (Bündnis Sahra Wagenknecht), erzielt in
aktuellen Umfragen über 5 Prozent der Wählerstimmen. In
diesen turbulenten Zeiten hofft die Union auf eine rechnerische
Mehrheit mit der SPD oder den Grünen für
Koalitionsverhandlungen. Ein Bündnis mit der AfD wurde von der
Union jedoch ausgeschlossen, und eine Koalition gegen die
Union gilt derzeit als unwahrscheinlich. Prognosen deuten darauf
hin, dass die Union im Westen und die AfD im Osten gute
Chancen auf Wahlsiege haben, basierend auf Umfragen,
regionalen Ergebnissen und den aufgestellten Kandidaten.

Wahlumfragen reflektieren die derzeitige politische Stimmung,
wie dawum.de berichtete, jedoch sind sie keine bindenden
Prognosen für das tatsächliche Wahlergebnis. Der statistische
Fehler bewegt sich in der Regel zwischen 1 und 3
Prozentpunkten, abhängig vom jeweiligen Umfragewert. Bei der
letzten Bundestagswahl am 26. September 2021 lag die
durchschnittliche Abweichung aller Institute bei 1,03
Prozentpunkten, während die maximale Abweichung 3,2
Prozentpunkte betrug. Diese Statistiken sind entscheidend für
die Interpretation der Umfragen und deren Bedeutung für das
bevorstehende Wahlsystem in Deutschland.

– Übermittelt durch West-Ost-Medien
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